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Die einzelnen Bauteile 

 

 

Linsensystem: Acrylglas klar, gesägt, gefräst, poliert, geklebt 

 

Äußerer Rahmen: Acrylglas rauchfarben-transluzent, 5 mm Platte, gesägt, gekantet 

 

Innerer Rahmen: Polycarbonatplatte schwarz-opak,3 mm Platte, geschweift-gesägt, geklebt  

 

Innerer Reflektor: Klebefolien auf 3mm Hartfaserplatte 

 

Trägerplatte: Spanplatte 19 mm 

 

Schrauben: Linsenkopf-Schlitzschrauben, Eisen verzinkt 
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Die Schäden und durchgeführte Massnahmen 

 

Wohl in Folge von Materialermüdung hatten sich die Klebungen zwischen dem schweren Linsenkörper, 

dem äußeren Rahmen und dem inneren Rahmen gelöst. 

Durch den dadurch erfolgten Sturz waren dann Brüche am inneren Rahmen und Kapillarrisse am 

äußeren Rahmen entstanden. Außerdem wurde der gestreifte innere Reflektor partiell beschädigt. 

 

 

Schäden am Reflektor konnten mit überstehenden Original-Folienstreifen ergänzt werden. Die Anklebung 

der Streifen erfolgte mit Polyvinylacetat in wässriger Dispersion 

 

 

 

Die Reinigung des Reflektors mit Isopropanol machte deutlich, dass das Streifenmuster neben schwarz 

und weiß auch drei dunkel-violett gefärbte Streifen (im rechten Objektbereich) zeigte. Hier in einer stark 

aufgehellten Darstellung. 
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Kapillarrisse im äußeren Rahmen wurden durch Infiltration von Agovit 1900 verklebt. Jeweils am Ende der 

Risse wurden Sackbohrungen angebracht um ein Weiterreißen zu vermeiden. 

 

 

 

  

 

 

Ergänzung der Bruchschäden am inneren Rahmen im Angußverfahren (Epoxidharz Araldit 2020) und 

anschließender Politur. 

Die Neuklebung von innerem Rahmen mit dem Linsenkörper erfolgte mit UV-Kleber Acrifix 192  
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Um das Gewicht des 

Linsenkörpers direkt 

auf die Trägerplatte 

zu verlegen, konnten 

auf den Inneren 

Polycarbonatrahmen 

Stahlbleche geklebt 

werden (2K-

Acrylkleber Araldit 

2021) die durch 

eingelötete 

Gewindestäbe von 

hinten mit der 

Gesamtkonstruktion 

verschraubt wurden. 

Die Bleche wurden 

schwarz lackiert um 

den optischen Eindruck nicht zu verfälschen. 

 

 

 

Lötung der Gewinde in 

eingeschlitztes Blech, 

Hartlot 

Insgesamt 12 

Verschraubungen tragen 

nun das Gewicht des 

Lnsenkörpers. 
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Politur und Kratzerbeseitigung der einzelnen Teile mit spezieller Acrylpolitur sowie 3200-er und 8000-er 

Nasschleifpapier. 

 

 

Das Objekt war wahrscheinlich vom Künstler nach der Bearbeitung nicht getempert worden. Bei Acrylglas 

führt dies in der Regel zu starken Verspannungen innerhalb des Materials. Zur Beseitigung dieser 

Spannungen wurde das Objekt vollständig in kontrollierter Ofenatmosphäre etwa 6 Stunden bei 75°C 

nachgetempert. 
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Das Linsensystem vor der Montage 

 

 

Der Reflektor nach Behebung der Schäden 
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Signatur rückseitig 

 

Der Blick ins Innere vor der Montage 


